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Antrag auf Fördermittel  
Kulturförderung der Gemeinde Nottuln 
 
Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln 
 
 
Antragsteller/in: 

Projektname: 

Vorstellung des Projektträgers: 

 
Projektleitung / Ansprechpartner/in (Name, Kontaktdaten): 

 
Durchführungsort: 

 
Art der Veranstaltung: 

erwartete Teilnehmer/innen bzw. Zuschauer/innen / Altersklasse: 

Projektbeginn:  Projektende: 
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Projektbeschreibung (ggfls. Anlage beifügen): 

 
Projektpartnerschaften: 
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	Text1: Blasmusikvereinigung Nottuln e. V.
	Text2: offener Workshop für Freizeitmusiker
	Text3: Der Projektträger ist die Blasmusikvereinigung Nottuln e. V., der zurzeit mehr als 130 Vereinsmitglieder bzw. Musiker im Alter von 6 bis 70 Jahren angehören. Der Verein ist seit vielen Jahrzehnten als gemeinnützig anerkannt wg. der Förderung der Jugendhilfe sowie der Förderung von Kunst und Kultur. Der Verein organisiert in verschiedenen Instrumentengattungen Musikunterricht für ca. 60 Musikschüler, ermöglicht durch die Vermietung von Vereinsinstrumenten auch ohne den teuren Erwerb eines eigenen Instruments das Erlernen von Musikinstrumenten und erfüllt durch den Betrieb von Blockflötengruppen (Elemantarstufe), Vororchester (als Aufbaustufe), Jugendorchester und Blasorchester die satzungsmäßigen Zwecke. 


	Text4: Nils Walter, 0160 3779 073

	Text5: Nottuln, Ergänzungen s. unter Projektbeschreibungen
	Text6: offener Workshop für Freizeitmusiker
	Text7: 60 in der Altersklasse von 12 bis 70
	Text8: vorausstl. 26.06.2021
	Text9: voraussitl. 27.06.2021
	Text10: Der Workshop ist als Orchesterworkshop auf die Instrumentenarten Holz- bzw. Blechblasinstrumente sowie Schlagwerk ausgerichtet. Unter der Leitung professioneller Musikpädagogen werden am ersten Projekttag Atemtechnik, Intonation und Artikulation, Rhythmik und Taktgefühl ausgebaut und anhand entsprechender Arbeitsliteratur aufgefrischt. Am zweiten Projekttag wird das gemeinsam Erarbeitete auf verschiedene Literaturstile orchestral angewandt. 
Die besondere kulturelle Leistung besteht darin, interessierte Freizeitmusiker nach der langen Zwangspause aufgrund der Coronapandemie zu einem gemeinsamen Musizieren zu bewegen.
Der Workshop steht grundsätzlich allen Nottulnern offen. Voraussetzung für den Erfolg des Projektes ist ein annähernd homogenes Niveau der Musiker. Daher muss für die Teilnahme eine musikalische Vorbildung und mehrjährige Erfahrung im gemeinschaftlichen Musizieren mit Blasinstrumenten oder Schlagwerk vorausgesetzt werden. Wir erwarten großes öffentliches Interesse nach der langen "Ruhepause" seit März 2020.

Zum Durchführungsort: soweit möglich Mensa oder Forum des RNG, alternativ private Lagerhalle, Wagenscheune o. ä., um die zum dann gültigen Pandemieregime erforderlichen Mindestabstände einzuhalten.

Zur Zusammensetzung der Kosten für Leistungen Dritter: Es ist der Einsatz von sechs verschiedenen musikpädagogisch ausgebildeten Dozenten geplant, um die Spezifika der einzelnen Instrumentengruppen berücksichtigen zu können. Für den zweiten Workshoptag wird ein Dirigent eingeplant. Dabei wird ein üblicher Stundensatz für die Dozenten von 35 Euro und für den Dirigenten von 60 Euro unterstellt.

Aufteilung der Kosten für Leistungen Dritter:
1. Tag: 6 Dozenten, 6,5 Stunden à 35 Euro: 1.365 Euro
2. Tag: 6 Stunden Dirigent à 60 Euro: 360 Euro

Die unter den sonstigen Aufwendungen aufgeführten Kosten sind für Notenmaterial veranschlagt.

Sollten die Beschränkungen zum geplanten Durchführungszeitpunkt noch bestehen, wird als weitere Voraussetzung für die Teilnahme ein negativer Corona-Schnelltest verlangt. Ggf. wird der Workshop auch verschoben, was hiermit direkt mit beantragt wird.

Der Termin für die Veranstaltung ist von der Entwicklung der Einschränkungen der Pandemie abhängig und daher voraussichtlich. Wir werden so planen, dass eine Verschiebung möglich ist. Wir bitten, die Verschiebung bereits bei der Zustimmung zu unserem Antrag mit zu beschließen.
	Text11: 


